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FRANZXAVERFRIEDRICHWien ,am 1 .Juli 1932

WIENER LANDTAG

Sitzung vom1 .Juli 1932 .
Präsident Dr .Dannebergeröffnet um16 Uhr30 dieSitzung

des WienerLandtages . MMMM
Als Präs .Dr .Dannebergerklärt ,dass die Sitzung eröffnet ist ,

erhebt sich Abg .Frauenfeld ,ohnedass ihmdas Worterteilt wordenwäre
undbeginnt von einemManuskript
vorzulesen .Gleichbei denersten Worten ,die Abg .Frauenfeldspricht ,wen¬
den sich die sozialdemokratischenAbgeordnetenin stürmischenZwischenrufen
gegen den Abg .Frauenfeld , sodass dessen Worte nicht verständ¬
lich sind .Die Hat .soz .Abgeordnetenbegleiten die Vorlesung desAbg .
Frauenfeld mit den RufenJude herunter !Horuck nach Palästina !Präs .
Br .Dannebergruft den Abg .Frauenfeldzur Ordnung ,da er spreche ohnedass
ihmdas Worterteilt wordenMsei .Unausgesetztwird den Abg ,Frauen- ¬
feld von der Mehrheit zugerufen :Sie literarischer Dieb !Sie Streickbrecher !
Sie Arbeiterverräter ! DieNationalsozialisten erwidern die seZwischenrufe
mit den Rufen Juden hinaus ,Herunter mit dem Juden ! Indem Saal herrscht
unausgesetzt grosser Lärm .

Präs . Dr .Dannebergbringt zur Kenntnis ,dass ein Antrag derAbg .
MühlbergerundScholzauf Linderungder NotlagedeswerktätigenVolkes
eingebracht wordens ei .Der Antrag werde der geschäftsnpdnungsmässigen
Behandlungzugeführtwerden .

AufdenBänkenderNat .Soz.herrschtunausgesetztgrosserLärm.
Abg .Frauenfeld liest abwechselnd stehend und sitzend von deinemManus¬
kript weiter vor .

Präs . Dr.Dannebergstellt bezüglicheinesweiterenvondenAbg.
Hankeund Neumanneingebrachten Antrag es die Unterstützungsrage undstellt
rest ,dass der Antrag nicht genügend unterstützt sei und daher nicht
in Verhand ung gezogen werden könne .Er bringt weiters zur Kenntnis ,dass

die Abg .FrauenfeldundDr .Suchenwirtheine dringliche Anfragebetreffend
die Vorfälle beim Wiener Hausregiment an den Landeshauptmann eingebracht

habe .
Die Nat .Soz . wendensich gegen die Enunziationen desPräsidenten

mit heftigen Zwischenrufen und lärmenunausgesetzt .
Präs . Dr . Bannebergruft den Abg .Frauenfeld ,der sich abermals

erhöbenhat und vorliest zur Ordnung .Präs . Dr .Danneberg :WenndieHerren
die Verhandlungstören ,hören sie nicht ,was hier gesprochen wird .Daswird
zumNachteilihrer eigenenAnträgesein .Ich kanndanurannehmen,dassSie
auf die Behandlungihrer eigenenAnträgekein Gewichtlegen .Präs . Dr.
Dannebergbringt sodannneuerlich zur Kenntnis ,dass die Abg .Frauenfeld
und Genossen eine dringliche Anfrage eingebracht haben .

Während der Präsident diese Mitteilung macht ,treten Mit - ¬
glieder der Mehrheit in den Halbkreis vor denReferententisch . I

DemAbg .Frauenfeld wird zugerufen :Sie literarischer Dieh !Dienat . soz .
Abgeordnetenbeantwortendie se Rufemit stürmischenZwischenrufen .Abg.
Frauenfeld und andere nat . soz .Abg .treten aus ihren Bänken ,ebenfalls gegen
den Halbkreis vor dem Referententisch .In diesem Raum geraten Mitglieder der

nat .soz .Partei mit soz . dem.Abgeordnetenin ein Handgemenge.Einzelne
Mitglieder der Mehrheitspartei und Stadträte treten zwischen die streiken¬
den Abgeordnetenund suchen sie von einander zutrennen .
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In demgressenTumult ,der imSaaleherrscht ,unterbrichtDr .Danneberg
die Sitzung .

Nachungefähr einer Viertelstunde nimmtDr .Dannebergdie
Sitzung wieder auf .Underklärt es als tief bedauerlich ,dass sichim

Lax lche Szenenereignet haben .Er fordert die Abg .auf ,diePlätzeeinzunehmen
Abg .Frauenfeld erhebt sich neuerlich und beginnt zu lesen .- ¬

Unausgesetztergros er Lärm .pijdt Ahrefjgusgefelllfe ladug ,gr
Präs . Br .Danneberggibt Bekannt ,dass die AnfrageFrauenfeld

undGenossennicht die erforderliche Anzahlvon17 Unterschriftentrage ,
es werde daher am Schlusse der Sitzung über die Frage der Lringlichkeit
ent schieden werden .

Nach der Wahleines Mitglieds des Immunitätskollegiumserteilt
Dr .DannebergdemStadtrat Honaydas WortzumReferat über dieGesetzes¬
vorlage betreffend die Abänderung des Wiener Strassenpolizeigesetzes . - Unaus¬
gesetzter grosser Lärm .Stadtrat Honay führt aus :In Osttirol und in einem
Teil vonSalzburg ,in Obereösterreich ,Niederösterreich ,Wien ,Burgenland
undKärntensollte am1 .Dezember1933die Rechtsfahrordnungin Krafttreten
Durch die zweite Novelle zum Strassenpolizeigrundgesetz hat der National¬

rat am18 .Dezember1931beschlossen ,mit Rücksichtauf die Kosten ,dieaus
derEinführungdesRachtsfehrahenserwachsen ,dasInkrafttretenderRechts¬

fahrordnung um3 Hahre hinauszuschieben .Es wurde also dieser Termin
mit . Lezember1935 bestimmt .Die vomNationalratbexchlosseneNovelle
westimmtferner ,dassdie Ketender Anschaffung ,AufstellungundErhal-¬
tung ,der Ve kehrs -und Warnungszeichen ,soferne es sich umdie Kennzeichen
vonUebergängenüber nicht öffentliche Eisenbahnenhandelt ,vondiesen
Bahnverwaltungender Strassenverwaltungzu ersetzen sind .- udieservom
NationalratbeschlossenenAenderungdesGrundgesetzeshat nunderWiener
PandtagdasAusführungsgesetzefür dasLandzubeschliessen .DiesesAus¬

führungsgesetz ist der WienerLandesregierung schon am1 .ärzborgelegen
und hat am9 .Märzden zuständagen Gemeinderatsausschussbeschäftigt ,der
das Gesetz genehmigte .In der Landesregierung wurde das Gesetz am . Juni
1932eingebracht .DerAusschusshat es unverändertam27 .Junigenehmigt.
MotivenberichtundGgsetzesvorlagesindin denHändenderMitgliederdes
Pandtages.DerBerichterstatterersuchtumdieGenehmigung .

Währenddes Referates des St . . Honayrufen die Nat .Sot .im
Chor :HorucknachPalästina !und: KeinLandtagmitDannebergmehr !und
erheben sich von ihren Sitzen und singen .

Präs. Dr. Dannebergruft die nat .soz .Abgeornneten,da siedie
VerhandlungendesLandtagesdurchAbsingeneinesLiedesstörenzurOrdnung.

Die Nat . soz .Abgeordneten machen unausgesetzt stürmischeZwischenrufe .Grosser Lärm .
Die NovellezumStrassenpolizeigesetz wird in zweiter unddrit - ¬

ter Lesungangenommen .
St . . Richter berichtet über den Rechnungsabschluss des Fort - ¬

bildungsschulrates für Wien für das Jahr 1930 . - ¬

Unausgesetztergresser Lärmbei den Nat .Soz .
Präs . Dr .Danneberg :Die Geschäf tsordnung gibt leider keine

Möglichkeitgegenein derartiges Benehmenanders einzuschreiten alsdurch
den Ordnungsruf ,Präs .Dr .Danneberg erkeilt sodanmdem chr . soz .Abg .
Holaubekdas Wort .GrosserLärm .

Abg .Helaubekerhebt sich von seinemPlatz und deut et demPräti¬
denten mit Handbewegungenan ,dass er wegendes grossen Lärms sich nicht
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vernehmlich machenkönne .
Präs . Dr.DannebergWirstehenkeineanderenMittelzurVerfügung

als die Ruhestörer zur Ordnung zu rufen .Stürmische Rufe bei den Nat .Soz . :
Heruntermit demJuden! DieSozialdemokratenerwiderndieseZwischenrufe

mit den Zurufen :Ihr seid ja Judenknechte ! Ihrseid Arbeiterverräter ! Herr
Frauenfeld ,was ist es mit Sieghardt . -So benehmensich Lausbuben !Dernat .
soz .Abgeordnete Gratsenberger beginntvon seinem Manuskript zu verlesen .
Seine Wortesind wegender erregten Zwischenrufeder Soz .dem. nichtver¬
ständlich .Präs . Dr .Danneberg ruft den Abg .Gratzenberger zur Ordnung .

Abg .Holaubek :Herr Präsident gewähren Sie mir Redefreiheit !
Abg .Dr .Danneberg :Ich kann nicht mehr tun ,als denAbg .

zur Ruhemahnen .Dasist unter normalenVerhältnissenausreichend .Fürabnor¬
male Menschenist die Geschäftsordnungnicht gemacht( LebhafterBeifall
b .d .Mehrheit . -Unausgesetzter grosser Lärmbei denNat .Soz . ,dieim
Chorrufen : KeinLandtagmit Dannebergals Vorsitzenden .DieSozial¬
demokraten rufen den Nat .Soz .zu : Dasist ja würdeloswasIhr da treibt !Schär

Euch !

Präs . Dr .Danneberg : Ichkann nichts anderes tun als die Herrenzur
Ordnungrufen !Wenndas auf sie keinen Eindnuckmacht ,wird derLandtag

überlegen müssen ,ob nicht andere Mittel der Geschäftsordnungeingeführt
werden müssen ( Stürmischer Beifall . d .Soz .Dem . )Die Nat .Soz .rufen
imChor : Einen deutschen Arbeiter wollen
wir als Vorsitzenden !Da sich nach einander die Abg .Riehl ,Mühlbergerund
Rotter erheben und ohne dass ihnen das Wort erteilt ist , sprechen - ¬

, erteilt Abg .Dr .Danneberg diesen Abg .den Ordnungsruf .
Abg .Holaubek erklärt ,dass die Fortbildungsschule heutekein

Hort mehr für den gewerblichen Nachwuchssei .( Unausgesetzter grosser Lärm
bei den Nat . Sot . )Er verweist darauf ,dass Fortbildurmsschulen einerepu¬
plikanische Staatsbürgerkunde zur Ausgabegelangt ist ,die einenuurchaus
einseiligen Charakter hat und beantragt :Die Ausgabe der repuhlikanischen
StaatsbürgerkundevonDr .RobertEndresan die austretenden Schülerder
gwerblichen Fortbildungsschule ist augenblicklich . h .für denSchluss
des Schuljahres einzustellen und die Schulverwaltung ist anzuweisen ,an
die Ausarbeitungeiner sachlichen StaatsbürgerkundefürFortbildungs-¬
schüler zu schreiten ,( Beifajl bei den Chr .Soz . /- andauerndergrosser
Lärm bei den Nat .Soz . )

Präsident Dr .Danneberg :gibt bekannt ,dass die Abg .Holaubek ,
Huka und Genosen einige Anträge gestellt haben ,die sich auf den § 17des
Fortbildurgsschulgesetzesbeziehen .DiesesGesetzstehe heutenicht aufder
Tagesordnung ,er könnedaherdenAntragnur als einenselbständigen
Antrag behandeln und ihn dem zuständigen Ausschuss zuweisen .

Der Antrag Holaubek betreffend die Ausgabeeiner
Staatsbürgerkundewirdabgelehnt ,der RechnungsabschlussgemässdemReferat
des Stadtrat Richters angenommen.

Berichterstatter Nachtnebelreferiert über die auf Grunddes
WienerUnvereinbarkeitsgesetzeserfolgten Anmeldungenundbeantragt ,die
von Gemeindeorganenausgegangenenen Delegierungen von Mitgliedern des

- ¬Wiener Landtages in wirtschaftliche Unternehmungenzu genehmigenundalle
übrigen AnmeldungenvonBetätigunender Mitglieder des Landtagesinde
Privatwirtschaftauf GrundindividuellerUeberprüfungalsnichtunverein¬
bar zuerklären .
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( Während des Referates dauern die lärmenden Unterbrechungen
derNat .Soz .fort .- Abg .Griesler ,dereinenZeitungdartikelverliest ,
wirdvomPräsidentenDr .DannerbergzurOrdnunggerufen .) DieAnträge
des Berichterstatters werdenangenommen.

Zumnächsten Punkt der Tagesordnung ,Bericht desImmunitäts-¬
kollegiums über das Ersuchen des Strafbezirksgerichtes I in Wien um Zu - ¬

atimmungzur Verfolgungdes Abg .Frauenfeld ,erteilt PräsidentDr .Danneberg
dem Berichterstatter Rotter das Wort .

Abg. ) Rotter :So lange ein Jude obenist ,wird nichtverhandelt .
( Beifall und Zwischenrufenbei den Nat .Soz . )

Präs .Dr .Danneberg ;erklärt ,da sich Abg .Rotter weigert
den Bericht zu erstatten ,diesen Gegenstandvonder Tagesordnungabzu¬
setzen ;die Rochtsfolgen ergeben sich aus der Verfassung .

Zuder dringlichen Anfragedes Abg .Frauenfeld ,Suchenwirth
und Genessen erklärt Präs .Dr .Danneberg ,das diese Anfrage der Geschäfts - ¬
ordnung nicht entspreche .Er lasse sie trotzdem zur Verhandlung zuund ,
wenn der Anfragesteller wünsche ,habe er für 5 Minuten zur Begründung das
Wort ,( AnhaltendeZwischenrufe bei den Nat .Soz . )

Daauf die Anfragedes Präsidenten ,ob der Abg .Frauenfelddas
Wortzur Begründungwünscht ,keine Antworterteilt wird ,wirdüberdenAntrag

abgestimmt .Präg .Dr .Danneberg stellt fest ,dass

fürdenAntragüberhauptniemandgestimmthabe(lebhafteHeitsräßt7 t bei
der Mehrheit ) ,die Herren scheinen also ihre eigenen ernst
zu nehmen .( Stürmische anhaltende Zwischenrufe bei denNat . Soz . )

Damit ist die Tagesordnungerledigt .
Präs Dr .Danneberg :Es ist im Laufe der Sitzung voneiner

ReihevonAbgeordnetenan michdie Anfragegestellt worden ,warumbelei¬
digende Zwiashenrufe ,die gegenmichselbst gemachtwordensind ,vonmir
nicht gerügtunddie Zwischenrufernicht zur Ordnunggerufenwordensind .
Ichkanndaraufnursagen ,dassich durchausdie Meinungteile ,dieder
nat .Soz . Alterspräsident des preussischen Landtages vor einigen Wochen
geäussert hat .Er hat ,auf beleidigende Zwischenrufe ,die seiner Penson
gegolten haben ,erklärt ,er werde wegen solcher Zwischenrufe niemandzur
Ordnungrufen ,weiler persönlichaufdemStandpunktstehe ,dassihndieser
oder jener nicht beleidigen könne .( StürmischerBeifall undRufe :HochDanneberg!bei der Mehrheit .Soweitdie ZwischenrufeeineStörugder
Arbeitenundei ne Herabsetzungder Würdedes Landtagesbedeutethaben,
habeich sie soweitsic imLärmzu hörenwaren ,gerügt .DieGeschäfts¬-¬
ordnunggibt leider kein anderes Mittel ,da sie nur für normaleVerhält - ¬
nisse gedacht ist und da angenommenwerde musste ,dass jeder ,der in den
WienerLandtag gewählt wird ,sich auf den Bodenparlamentarischer
Verhandlungenstellt .Dasist leider bei einer AnzahlHerrenimSaale
nicht der Fall .Esbleibt demLandtageüberlassen ,darüberErwägungen
anzustellen .DieSitzungwirdhierauf unter demsürmischenBeifallder
MehrheitundHochrufenaufdenPräsidentenDr .Danneberggeschlessen. -¬
Abg .Frauenfeld :DasnächsteMalwieder ,HerrDanneberg!
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